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NmMchrr Cheil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 28. Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Oberamtmann vr . Clemm in St . Blasien
das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 24 . Juli d . I .
ist Folgendes bestimmt :

Stab der 28. Division :
v . Wasielewski , Hauptmann vom Generalstabe , zum

Major befördert.
1. Badisches Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 :

Winnefeld , Secondelieutenant der Reserve, in Kontrole
des Landwehr-Bezirks II Berlin, zum Premie^lieutenant —

Reich , Vicefeldwebel. in Kontrole des Landwehr-Bezirks
Glogau , zum Secondelieutenant der Reserve obigen Re¬
giments — befördert.
2. Badisches Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm l . Nr . 110 :

Panther , Vicefeldwebel, in Kontrole des Landwehr-
Bezirks Mannheim , zum Secondelieutenant der Reserve
obigen Regiments befördert.
Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad.)

Nr . 111 :
Schneider I . , Secondelieutenant der Reserve, in Kon¬

trole des Landwehr - Bezirks Karlsruhe , zum Premier¬
lieutenant —

Herlang , Vicefeldwebel, in Kontrole des Landwehr-
Bezirks Karlsruhe , zum Secondelieutenant der Reserve
obigen Regiments — befördert.
6. Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

Heinze , Vicefeldwebel, in Kontrole des Landwehr-
Bezirks Heidelberg, zum Secondelieutenant der Reserve
obigen Regiments befördert .
4. Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

GraShof , Secondelieutenant der Reserve, in Kontrole
des Landwehr- Bezirks Bruchsal , zum Premierlieutenant
befördert.

Rheinisches Jäger -Bataillon Nr . 8 :
Boas , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -Be¬

zirks I Breslau , zum Secondelieutenant der Reserve
obigen Bataillons befördert.

Unteroffizierschule Ettlingen:
v . Bockelm an n II . . Secondelieutenant vom Füsilier-

Regiment Generalfeldmarschall Graf Moltke (Schlesischen )
Nr . 38 und kommandirt als Kompagnieoffizier bei obiger
llnteroffizierschule —

Frhr . v. Kleist , Secondelieutenant vom 3. Ober¬
schlesischen Jnfanterie-Regiment Nr . 62 und kommandirt
als Kompagnieoffizier bei derselben Unteroffizierschule, —
zu Premierlieutenants befördert .

Unteroffizierschule Neubreisach :
Rheinen , Hauptmann L In suits des 2 . Hannover '-

schen Infanterie -Regiments Nr . 77 und Kommandeur
obiger Vorschule , zum überzähligen Major befördert .

2. Badisches Dragoner- Regiment Nr . 21 :
Mackensen , Secondelieutenant der Reserve, in Kon«

trole des Landwehr-Bezirks Mainz, zum Premierlieute¬
nant —

Wallau , Secondelieutenant der Reserve, in Kontrole
des Landwehr-Bezirks Mainz, zum Premierlieutenant —

Heidenreich , Vicewachtmeister, in Kontrole des Land¬
wehr-Bezirks Heidelberg, zum Secondelieutenant der Re¬
serve obigen Regiments — befördert .

Kurmärkisches Dragoner-Regiment Nr . 14 :
v . Bülow , Secondelieutenant vom Dragoner-Regi¬

ment Freiherrn von Derfflinger (Neumärkischen) Nr . 3,
in obiges Regiment versetzt.

Graf v . Francken - Sierstorpff , Premierlieutenant
der Reserve, in Kontrole des Landwehr -Bezirks IV Berlin,
zum Rittmeister befördert.
3. Badisches Dragoner-Regiment Prinz Karl Nr . 22:

v . Schreibershosen I . , Premierlieutenantvom Kaiser
Alexander - Garde - Grenadier -Regiment Nr . 1 , zur Dienst¬
leistung bei obigem Regiment kommandirt.

Dennig I . und Dennig II . , Premierlieutenants der
Reserve, in Kontrole des Landwehr -Bezirks Neu- Stettin ,
M Rittmeistern befördert.

1. Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14:
Giessen , Premierlieutenant der Reservx, in Kontrole

des Landwehr-Bezirks Karlsruhe, zum Hauptmann —
Lang I ., Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole

des Landwehr-Bezirks Karlsruhe , —
Kirsch , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole

des Landwehr - Bezirks Freiburg, — zu Premierlieute -
uants — befördert.

Serno , Hauptmann und Batteriechef, erhält die Er-
laubniß zur Anlegung der ihm verliehenen fremdherrlichenOrden , und zwar :

des Offizierkreuzes des Italienischen St . Mauritius -
und Lazarus - Ordens .

des Oesterreichischen Ordens der Eisernen Krone
3 . Klasse.

Badisches Pionier -Bataillon Nr . 14 :
Ammon , Vicefeldwebel , zum Portepeefähnrich befördert.

Badisches Train-Bataillon Nr . 14 :
Paezel , Unteroffizier, zum Portepeefähnrich befördert .

Kommandantur Karlsruhe :
Rowan , Hauptmann ä, la suito des 4 . Badischen

Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 und Platz¬major bei obiger Kommandantur, der Charakter als Major
verliehen.

Landwehr-Bezirk Mosbach :
v . Feder . Secondelieutenant von der Infanterie1 . Aufgebots, zum Premierlieutenant befördert.

Landwehr- Bezirk Mannheim :
Vogelgesang , Secondelieutenant von der Infanterie

. Aufgebots, der Abschied bewilligt.
Landwehr-Bezirk Heidelberg:

Stoll , Secondelieutenant der Reserve des Schleswig -
Holsteinischen Ulanen-Regiments Nr . 15 . zum Premier-lieutenaut befördert.

Landwehr-Bezirk Bruchsal :
Hahn , Secondelieutenant von der Feld-Artillerie 1 . Auf¬

gebots, zum Premierlieutenant befördert.
Landwehr-Bezirk Karlsruhe :

v . Volkmann , Secondelieutenant der Reserve des 1 .
Westfälischen Husaren-Regiments Nr . 8, —

Reuter , Kilian , Grabendörfer und Holzmann ,Secondelieutenants der Landwehr-Infanterie 1 . Aufge¬bots, — zu Premierlieutenants befördert.
Landwehr-Bezirk Rastatt :

Wurz , Secondelieutenant von der Feld -Artillerie 2.
Aufgebots, zum Premierlieutenant befördert.

Landwehr- Bezirk Freiburg:
Groschupf , Hauptmann von der Infanterie 1 . Auf¬

gebots, der Abschied mit der Erlaubniß zum Tragen
seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vor¬
geschriebenen Abzeichen bewilligt.

Landwehr-Bezirk Lörrach:
Waltz , Secondelieutenant von der Feld - Artillerie 1 .

Aufgebots, zum Premierlieutenant befördert.
Blankenhorn III., Socondelieutenant von der Kaval¬

lerie 1 . Aufgebots, in die Kategorie der Reserveoffiziere
zurückversetzt und als solcher dem 2 . Badischen Dragoner-
Regiment Nr . 21 wieder zugetheilt .

Freymond , Secondelieutenant von der Infanterie2. Aufgebots, der Abschied bewilligt.

Mcht -Nmtlicher Theil .
Karlsruhe, den 31 . Juli.

Ehe zwischen der japanischen und der chinesischen Regie¬
rung die Verhandlungen abgebrochen sind , ist der Kampf
der beiderseitigen Streitmächte in Gang gekommen . Bei
dem Seegefechte , in welchem ein chinesischer Aviso von
den Japanern erobert und ein chinesisches Truppen¬
transportschiff in den Grund gebohrt wurde , ist es nicht
geblieben ; es werden noch andere Feindseligkeiten, aller¬
dings von geringerer Bedeutung , berichtet und bei den¬
selben scheinen nicht stets die Japaner der angreifende
Theil gewesen zu sein ; wenigstens meldet ein Telegramm
des Reuter 'schen Bureaus aus Aokohama , daß japanische
Kriegsschiffe beschossen worden seien , ohne hinzuzusügen,
wo dies geschehen ist. Beiläufig bemerkt , ist auch der
Schauplatz und die Zeit des oben erwähnten See¬
gefechtes noch nicht in unzweifelhafter Weise festgestellt.
Nach japanischen Berichten fand das Seetreffen bei
Round Island nördlich von den Miao tao - Inseln , in
der Meerenge zwischen Petschili und dem Gelben Meere ,
statt , nach chinesischen Quellen dagegen bei Asan (Süd -
Korea), wo die Chinesen zeitweilig ein Fort besetzt halten .
Beide Nachrichten sind unvereinbar , ebenso wenig wie
die Zeitangaben , die zum Theil auf den 22. , zum
andern Theil auf den 27. Juli lauten . Diese erheb¬
lichen Abweichungen in den Angaben sind charakteristisch
für die ganze Berichterstattung aus dem asiatischen
Osten , die unmöglich dem Leser eine klare Vorstellung
von der eigentlichen Lage der Dinge geben kann. Dem¬
gemäß gehen auch die Urtheile über die voraussichtliche
Entwicklung der Dinge weit auseinander . Die „Daily
News " beispielsweise halten an der Hoffnung fest , die
chinesische Regierung werde sich durch die Angriffe der

Japaner nicht veranlaßt sehen, die Verhandlungen abzu-
brechen ; das Blatt erinnert in diesem Zusammenhängedaran , daß China sich mit Frankreich auf Unterhand¬
lungen einließ , obgleich dieses ohne vorherige Kriegs¬erklärung viele chinesische Schiffe in den Grund gebohrtund das Arsenal verbrannt hatte. Eine andere Londoner
Zeitung ist dagegen der Meinung , daß China nur deß-
halb die japanischen Herausforderungen bis jetzt ziemlichkühl aufnehme, damit es Zeit gewinne, seine Truppen inKorea zusammenzuziehen . Was die Haltung Japansbetrifft , so weist man neuerdings auf einen Punkt hin,der allerdings auf die Politik der japanischen Regierungwohl von Einfluß sein könnte ; im nächsten Monat findendie Neuwahlen zum japanischen Parlamente statt und beider starken nationalen Bewegung , die jetzt durch Japangeht, darf Graf Jto , der Chef der japanischen Regierung ,in der Nachgiebigkeit nicht zu weit gehen, wenn er nichtan die Stelle der äußeren Verwicklung eine inner¬
politische Krisis fetzen will. Wünscht also China , den
Krieg zu vermeiden, so darf es die japanischen Forderungen
nicht auf ein so geringes Maß herabsetzen , daß der
„ Frieden mit Ehren " für Japan dadurch unmöglichwird . Um China dies zu erleichtern , hat Japan jüngstwieder neue Gegenvorschläge gemacht , welche angeblichden Mindestbetrag seiner Ansprüche darstellen . Wieman sich in China zu diesen Gegenvorschlägen stellt , istaber nicht bekannt geworden , obgleich die von Japangestellte Frist für die Antwort bereits abgelaufen ist .

Deutschland .* Berlin, 30 . Juli . Seine Majestät der Kaiser ver¬ließ gestern Früh um 8 '/, Uhr Oldören ; die Fahrt gingdurch den Juvikfjord und Nordfjord an der NordwestküsteNorwegens entlang und beim Sognefjord vorüber nachBergen, woselbst der Kaiser gestern Abend eintraf ; derKaiser ging heute Vormittag 8 ' /, Uhr an Land und er¬
stieg den Gipfel des Flöifjeld. Das Wetter ist schön.— Ihre Durchl . der Fürst und die Fürstin Bis¬marck feierten gestern in Varzin die 47 . Wiederkehrihres Vermählungstages . Seine Majestät der Kaisersandte anläßlich dieser Feier ein Glückwunschtelegramm .— Generalfeldmarschall Graf v . Blumenthal feiertheute, am 30. Juli , seinen 85. Geburtstag in voller kör¬
perlicher und geistiger Frische . Die „Köln . Ztg.

" be-merkt aus diesem Anlaß : „ Die Folgen seiner schwerenErkrankung vom vorigen Jahre hat Graf Blumenthalin überraschender Weise überstanden und dabei eine Wi¬
derstandskraft gezeigt , die zu der Hoffnung berechtigt ,daß uns der letzte Ueberlebende der großen Feldherrenaus dem 70r Kriege noch manches Jahr erhalten bleibenwird . Nicht nur in der Armee, sondern auch im ganzenVolke wird des heutigen Tages mit achtungsvoller und
freudiger Theilnahme gedacht werden , sowohl von denen ,die den Marschall nur aus seinen Thaten kennen , als
auch — und besonders — von denen, denen es vergönntgewesen ist, ihm persönlich näher zu treten und ihn nichtnur als den klugen und geistvollen Soldaten , sondern
auch als liebenswürdigen , stets anregenden und interes¬
santen Menschen kennen zu lernen .

"
— Am 28. d . M . verstarb hier plötzlich der Geh.Hofrath Bölsing , der älteste Beamte des Central - und

Depeschenbureaus des Auswärtigen Amts, im Alter von63 Jahren . Er gehörte dem auswärtigen Ressort seitdem Jahre 1863 an und war während seiner mehr als
dreißigjährigen Dienstzeit daselbst fast ausschließlich invem verantwortungsvollen und anstrengenden Dienste desCentralbureaus thätig.

— Bei Besprechung der Ergebnisse des Reichs¬haushalts für das Etatjahr 1893/94 wird in der
Presse darauf hingewiesen , daß auch bei den Fonds des
Reichsschatzamts eine erhebliche Mehrausgabe ent¬
standen ist , und es wird hieran die eigenthümliche Ver-
muthung geknüpft, daß diese Mehrausgabe sich zum Theilaus den Kosten für „eine Vermehrung der Arbeitskräfte"
behufs „ Aufstellung der Steuerpläne " erkläre . DieseDermuthung ist, wie die „N . A. Z " hervorhebt, völlig
irrthümlich . Das Blatt sagt : „Die Mehrausgabe hatin erster Linie ihren Grund in der Anfangs April v . J .bewirkten Ablieferung der zweiten Rate der von Oester-! reich - Ungarn vertragsmäßig übernommenen österreichischenVereinsthaler. Die Realisirung des für den abgeliefer¬ten Betrag von 8^ , Millionen Mark erhaltenen Gegen-
wertheS hat nach Abzug der Transport - rc . Kosten dieSumme von 7 266 872,75 M. ergeben . Im Verhältniß
zu dem Nennwerthe stellt sich mithin ein — außeretats¬mäßig als Ausgabe nachzuweisender — rechnungsmäßigerVerlust von 1 399 794,25 M . heraus . Abgesehen hier¬von ist der mit IM 000 M . dotirte Fonds „zu Präge¬
kosten" um rund 264 000 M . überschritten worden , da
die VerkehrSverhältnifle eine Neuprägung von Scheide-



münzen in weiterem Umfange erforderlich machten , als
bei der Etatsaufstellung vorausgesetzt werden konnte . Der
Mehrausgabe steht jedoch eine Mehreinnahme gegenüber ,
die nicht nur den ganzen Ausgabebetrag deckt , sondern
darüber hinaus einen Ueberschuß von rund 1 712000 M .
liefert , welcher bestimmungsgemäß zur Abschreibung vom
Anleihekonto verwendet wird . Endlich ist noch zu er »
wähnen , daß an Rayonentschädigungsrenten gegen den
Etatsansatz ein Mehrbedarf von rund 101 000 M . ein¬
getreten ist, während die Ausgaben für einmalige Rayon¬
entschädigungen um etwa 191 000 M . hinter dem Vor¬
anschläge zurückgeblieben sind . Unter Berücksichtigung
dieser Minderausgabe und der sonst bei einzelnen Fonds
erzielten Ersparnisse stellt sich das Ausgabe -Mehr für das
Reichsschatzamt insgesammt auf 1531000 M . "

— Der „ Nordd . Allg . Ztg . " gehen von sachkundiger
Seite Mittheilungen über die Besetzung Kionga 's zu.
In diesen Mittheilungen wird an der Hand vertrags¬
mäßiger Bestimmungen der Nachweis geliefert , daß
Deutschland als Rechtsnachfolger des Sultans von San¬
sibar , unter dessen Hoheit Kionga vorher gestanden hat ,
nur die ihm zustehenden Rechte ausgeübt hat . In der
Besetzung Kionga 's liege kein Eingriff in die Rechte
Portugals . (Diese Beweisführung der „ N . A . Z .

" ent¬
spricht der in der vorigen Nummer der „Karlsr . Ztg .

"
skizzirten Rechtslage . Nach den ohne Widerspruch geblie¬
benen Meldungen der Blätter hat denn auch die deutsche
Regierung , auf das klare Rechtsverhältniß gestützt , den
Vorschlag der portugiesischen Regierung auf Einsetzung
eines Schiedsgerichts abgelehnt . )

Orsterrrich-Nngarn .
Wien , 31 . Juli . (Tel . ) Die Nachricht von dem unter

so schrecklichen Umständen erfolgten Tode des Erzher¬
zogs Wilhelm erregt allgemein die tiefste Theilnahme .
Wie verlautet , wird morgen die Leiche des Erzherzogs
aus Baden hierher übergeführt und am nächsten Don¬
nerstag beigesetzt werden . In dem Palais des verstorbe¬
nen Erzherzogs zeichneten die Hof - und Staatswürden¬
träger , die hier anwesenden Mitglieder des diplomatischen
Corps und eine große Anzahl von Herren aus anderen
Gesellschaftskreisen ihre Namen ein . Alle Zeitungen
widmen dem so plötzlich aus dem Leben geschiedenen Mit¬
glieds deS Kaiserhauses tief empfundene Nachrufe und
heben insbesondere auch seine Verdienste um die Ent¬
wicklung des österreichischen Artilleriewesens hervor . Ueber
den Tod deS Erzherzogs werden in den Blättern noch
folgende Einzelheiten mitgetheilt . Erzherzog Wilhelm
unternahm am Sonntag Vormittag seinen gewohnten
Spazierritt und kam kurz nach 10 Uhr durch Weikersdorf .
Dabei sah er einen Zug der jüngst eröffnten elektrischen
Eisenbahn kommen und da er wiederholt wahrgenommen
hatte , daß die ungewohnte Erscheinung und das Geräusch
des Motorenwagens beunruhigend auf das Pferd wirkte ,wollte er das letztere an die elektrische Eisenbahn ge-
wohnen ; er lenkte deßhalb das Pferd dicht an die im
Gange befindlichen Wagen heran . Plötzlich bäumte sich
das Pferd und der Erzherzog , der als ein vorzüglicher
Reiter bekannt war , wendete vergeblich alle Kunstgriffe
an , um des Pferdes Herr zu werden . Als er bemerkte,
daß er das Thier nicht zu bändigen vermochte , versuchte
er abzuspringen , infolge einer neuen heftigen Bewegung
des Pferdes kam er aber zu Fall , wobei sein linker Fuß
im Steigbügel hängen blieb . Er schlug mit dem Hinter¬
kopf auf den Boden , der gerade an dieser Stelle mit
spitzen Schottersteinen belegt ist. In dieser furchtbaren
Lage wurde er von dem scheuen Pferd etwa zehn Schritte
quer über das Geleise geschleift ; dann löste sich endlich
der Fuß aus dem Bügel und im rasenden Laufe stürmte
das Pferd vorwärts , während der Reiter schwerverwundet
auf der Straße liegen blieb . An dieser Straßenbiegung
liegt das Gasthaus „ Deisenhofer "

. Mehrere Vorüber¬
gehende eilten herbei ; von kräftigen Armen wurde der
Erzherzog , welcher das Bewußtsein verloren hatte und
aus einer Wunde am Hinterkopf blutete , in das Dessen -
hofer ' sche Gasthaus getragen . Man brachte Eis , um küh¬
lende Umschläge aufzulegen , sandte nach Aerzten und ver -
ständigte die auf Weilburg wohnende Erzherzogin -Witwe
Elisabeth , seine Schwägerin . Die Eisumschläge hatten
die Blutung eine Zeit lang gestillt , dagegen stellte sich
heftiges Erbrechen ein, das eine schwere Gehirnerschütte¬
rung vermuthen ließ . Nach 25 Minuten schlug der Erz¬
herzog die Augen auf und flüsterte mit kaum vernehm¬
barer Stimme wenige Worte . Inzwischen war auf
Wunsch der Erzherzogin Elisabeth der Pfarrer der St .
Helena -Kirche herbeigeholt worden , um dem Erzherzog
die letzte Oelung zu spenden . Mit matter Stimme , die
aber dennoch das volle Bewußtsein seiner Lage verrieth ,
wiederholte der Erzherzog die Worte , die der Geistliche
ihm vorsprach . Die Erzherzogin Elisabeth verständigte
den in Ischl weilenden Kaiser und mehrere Mitglieder
der Kaiserlichen Familie . Mittags wurde der Erzherzog
auf eine Tragbahre gebettet und in seine Billa gebracht .
Um 5 Uhr 25 Minuten stellten die Aerzte fest , daß der
Tod beim Erzherzog eingetreten sei und gleich darauf
verkündeten Glockenklänge vom Kirchlein von St . Helena
die traurige Kunde im Thale .

— Als vierter Sohn des Erzherzogs Karl , deS Siegers von
ASpern , war Erzherzog Wilhelm am 21 . April 1827 in
Wien geboren . Er empfing unter ven Angen des Vaters eine
sehr sorgfältige Erziehung . 20 Jahre später , am Tage vor dem
Tode deS Erzherzogs Karl » wurde er Generalmajor und nahm
dann mit seinem älteren Bruder Erzherzog Albrecht als Frei¬
williger an den Feldzügen Radetzky 's Theil . Seine FriedenS -
Ihätigkeit war unausgesetzt der Entwickelung der Artillerie , u-
gewandt und mit reichem Erfolg gekrönt . Als Feldartillerie¬
direktor trat er 1859 und 1866 auf . Bei Königgrätz entwickelte
er eine außerordentliche Thatkraft und setzte den Geschützkampf
bis zur Dunkelheit fort , so daß dir preußische Geschichte des
Feldzugs mit größter Anerkennung von den Leistungen der öster¬

reichischen Artillerie sprach . Ihr standhaftes Aushalten unter
furchtbaren Verlusten sicherte dem geschlagenen Heere den Rückzug .
Erzherzog Wilhelm hatte sich schonungslos dem Feuer auSgesetzt
und erhielt einen Streifschuß am Kopf , als er auf die Meldung
von der Erstürmung ChlumS durch die preußischen Garden mit
dem Feldzeugmeister Benedek auf den rechten Flügel eilte . DaS
Schnellfeuer der Zündnadelgewehre sprengte den Stab auseinander ,
der schleunigst sich den Geschossen auf Rosberitz zu entziehen
mußte . An Benedek 's Seite blieb Erzherzog Wilhelm , trotz seiner
Verwundung , bis alles verloren war und der Rückzug allgemein
wurde . Nach dem Feldzug leitete er bei der Einführung der
neuen Heeresorganisation die Errichtung der cisleithanischen Land¬
wehr als Oberkommandant , verließ diesen Posten aber 1872 , um
nur als Generalartillerninspektor sich seiner Waffe widmen zukönnen . Seine Anregung und Unterstützung hat wesentlich dazu
beigelragen , der vom General v . Uchatius erfundenen Stahl¬
kanone die Wege zu bahnen . In Rußland halte Erzherzog
Wilhelm Versuche zur Herstellung von gepreßter Bronze als
Geschützmaterial kennen gelernt und darauf den österreichischen
Waffentechnikern gleichartige Untersuchungen anempfohlen . Auch
die Reorganisation der österreichischen Artillerie hat Erzherzog
Wilhelm durchgeführt und vor kurzer Zeit erst wieder um ein
bedeutsames Stück gefördert . Jedes Armeecorps hat jetzt ein
CorvSartillerie - und drei Divifionsartillerieregimenter , so daß
keine Zerreißung der Bestände bei der Mobilmachung mehr nöthig
ist . Kaiser Franz Josef lohnte die Thätigkeit seines Vetters
durch hohe Ehren . Als Großmeister des Deutschen Ritterordens
war Erzherzog Wilhelm der Inhaber des berühmten österreichi¬
schen Infanterieregiments »Hoch - und Deutschmeister "

, der Edel¬
knaben , wie man sie in ihrer langjährigen Garnison Wien nennt .
Außerdem trugen das 12 . Infanterie - und das 3 . Corpsartillerie¬
regiment seinen Namen . Ja der preußischen Armee war er Chef
des Feldartillerieregiments Nr . 1 , das nach dem berühmtesten
Artilleristen aus dem Hause Hohenzollern den Namen » Prinz
August von Preußen " trägt .

Italien .
Rom , 31 . Juli . (Tel .) Der Anarchist Luchesi , in

dem man den Mörder des Redakteurs Bandi vermuthet ,
ist von der französischen Regierung an Italien aus¬
geliefert worden ; er wurde in Bastia an Bord des nach
Livorno fahrenden Dampfers „ Palästina " gebracht und
ist gestern Abend in Livorno eingetroffen , wo man ihn
in das Gefängniß einlieferte . Im Gefängniß verhörteder Untersuchungsrichter den Angeklagten .

Frankreich .
Paris , 30 . Juli . Nachdem die Tagung der französi¬

schen Kammern am Samstag zu Ende gegangen ist, dürfen
auch die französischen Staatsmänner sich Ferien gönnen .
Der Präsident der Republik , Casimir - Perier , begibt
sich morgen nach seiner ^ Besitzung Pont - für - Seine und
der Ministerpräsident Dupuy reist für einige Wochen
nach Evian am Genfer See . Für die Sicherheit Casimir -
Perier 's sind in Pont - sur - Seine polizeiliche Maßregeln
getroffen worden nnd diese Vorsicht ist angesichts der
anarchistischen Umtriebe jedenfalls sehr am Platze . Die
Pariser Blätter enthalten fast täglich Mittheilungen über
die Auffindung von Sprengstoffen bei Haussuchungen ,über Verhaftungen und vereitelte Anarchistenpläne . So
berichten sie heute , daß auf die Pulverfabrik von Eguil -
lette in vergangener Nacht abermals ein Anschlag ver¬
sucht wurde . Drei Männer wurden durch Flintenschüsseder Militärposten vertrieben . Die Anarchisten liefern auf
solche Weise selber der Regierung die besten Beweismittel
für die Nothwendigkeit des neuen Anarchistengesetzes .
Dieses Gesetz wird auch für Algerien Giltigkeit erhalten ;der Präsident der Republik hat heute ein Dekret unter¬
zeichnet, das die Ausdehnung des Anarchistengesetzes auf
Algerien verfügt . Die sozialistisch-radikalen Kammermit¬
glieder haben heute ihre Verwahrung gegen das Anar¬
chistengesetz veröffentlicht . Ihr Aufruf ist von 70 Abge¬
ordneten unterzeichnet und greift die Regierung an , weil
sie keine Reformen eingeführt , sondern ein Anarchisten¬
gesetz geschaffen habe . Die Politik der Regierung , heißt
es in dem Aufruf , bezwecke nicht, wie die Regierung be¬
haupte , eine soziale Verteidigung , sondern eine gewalt¬
same blinde Reaktion . Es sei kein Zweifel mehr , daß sie
sich mit dem allgemeinen Stimmrecht in offenem Zwie¬
spalt befind ». Die Ermordung des Präsidenten Carnot
sei zu beklagen , aber man hätte mit strengen Polizeimaß¬
regeln , doch nicht durch ein Gesetz gegen die Schwur¬
gerichte und gegen die Presse Vorgehen müssen . Der
Aufruf macht gar ^ keinen Eindruck und wird von allen
Zeitungen , die nichssilber zu der Partei der Sozialistisch -
Radikalen gehören , kaum ernsthaft genommen .

Großbritannien .
London , 30 . Juli . Das Oberhaus nahm in dritter

Lesung die Budgetbill an . — Im Unterhause erklärte
der Vertreter des Auswärtigen Amtes , Grey , daß Eng¬land eine Vermittlung zwischen China und Japan nicht
angeboten , sondern nur in Uebereinstimmung mit den
anderen Mächten in Peking und Tokio im Interesse des
Friedens freundlichen Rath gegeben habe . Der Schatz¬
kanzler Harcourt kündigte an , daß er morgen eine Re¬
solution beantragen werde , um eine schnellere Berathung
des Gesetzentwurfs in Betreff der exmittirten irischen
Pächter zu erzielen . (Die bisherige Berathung der Bill
zum Besten der ausgetriebenen irischen Pächter stellt
nämlich die Geduld der englischen Regierung auf eine
harte Probe . Allein zum Z 1 der Vorlage sind 200 Ab¬
änderungsanträge gestellt . Die Cloture , der Tebatten -
schluß , ist ja in seiner Weise ein gutes Mittel , gegen
Obstruktion anzukämpfen . Aber ganz reicht er auch nicht
aus , denn die Abwehr der Opposition dagegen ist sehr
einfach ; erklärt der Vosttzende , daß beim Händeaufheben
die Mehrheit der Abgeordneten für Debattenschluß ge¬
stimmt habe , so sagt die Opposition , daß es nicht der
Fall sei . Dann muß natürlich eine regelrechte Abstim¬
mung vorgenommen werden , die eine halbe Stunde in
Anspruch nimmt . 200 Abstimmungen macht gerade 100
Stunden Zeitverlust . Dabei ist das Parlament arbeits¬
müde und die Reihe der Vorlagen , die noch unter allen

Umständen bis zum Sessionsschluffe erledigt werden sollen,keine kleine . In Anbetracht dieser Umstände ist die An¬
kündigung Sir William Harcourt 's begreiflich .)

— Das britische Parlament empfing dieser Tage von der
Regierung eine Abrechnung über dosSuezkanalgeschäft ,das Lord BeoconSfietd im Jahre 1877 abschloß . Damals warder Khedive Jsmael in drückender Geldverlegenheit und bot dem
britischen Premier seine 180 000 Stück Kanalaktien an , weil
dieselben infolge der vorzeitigen Ablösung der Dividenden auf10 oder 25 Jahre hinaus nicht marktgängig waren . England
zahlte ihm für jene Werthe gegen 4 000000 Pfund Sterling in
klingender Münze unter der Bedingung , daß Egypten so lange
fünf Prozent Zinsen auf dieselben zahle , bis die Aktien wieder
Dividenden einbringen . Die Zinsen gingen pünktlich ein » zu¬mal sich die englische Besatzung an Ort und Stelle befand , unddas bisher erzielte Ergebniß ist nun , daß sich infolge des Unter¬
schieds zwischen fünf Prozent und der Londoner Zinsrate die
Kaufsumme auf 2 167 852 Psund Sterling verminderte , während
die 176 608 Suezkanalaktien , die sich im Portefeuille deS
britischen Staatsschatzes befinden , einen KurSwerth von mehr
als 20 000 000 Pfund Sterling darstellen . Die englische Regie¬
rung machte demnach einen Nutzen von 18 000 000 Pfund
Sterling oder 200 000 0öo M . an dem Geschäfte und sicherte
sich durch Besitz jener Aktien die thatsächliche Kontrole der
Suczkanalgeseüschaft .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 31 . Juli .

» ( Zulassung von Einschreibsendungen mit
Nachnahme im Verkehr mit einigen Orten der
Levante . ) Im Verkehr mit Beirut » Salonich und Smyrnakönnen vom 1 . August d . I . ab Nachnahmen auf Einschreib¬
sendungen bis zum Meistbetrage von 500 Franken unter den für
den Vereinsverkehr geltenden Bedingungen eingezogen werden .Der einzuziebende Betrag ist in der Frankcnwährung anzugeben .Ueber das Nähere ertbeilen die Reichspostanstalten Auskunft .

» ( Postaufträge im Verkehr mit Chile . ) Vom
1- August ab können im Verkehr mit Chile Gelder bis zum
Meistbetrage von 200 Pesos Gold im Wege des PostauftrageS
unter den für den Bereinsverkehr geltenden Bestimmungen und
Gebühren eingezogen werden . Wechselproteste werden bis ans
weitere - nicht vermittelt .

r . ( Herr Direktor Götz ) ist als Preisrichter deö
Thüringer Gewerbe - und Industrieausstellung zu Erfurt berufen
worden .

r . ( Bereinigte K arlsruher - Mühlbur ger und
Durlacher Pferde - und Dampsbahn - Gesell -
schaft . ) In der gestrigen außerordentlichen Generalversamm¬
lung legte der seitherige Auffichtsrath sein Mandat nieder ; es
wurde » in den Auffichtsrath neu gewählt die Herren RegierungS -
rath vr . Magnus , Direktor der Nationalbank für Deutschland in
Berlin , Generaldirektor Rathenau von der Allgemeinen Elektrizi¬
tätsgesellschaft in Berlin , Geh . Kommerzienrath Diffenö in
Mannheim » Kommerzienrath Schneider , Stadtrath Schüssel «,
Leopold Millstätter von der Firma Veit L . Hamburger in Karls¬
ruhe , Graf Zeppelin in Konstanz . Die Generalversammlung
beschloß die Einführung des elektrischen Betriebs .

( Systematisch ausgeplündert ) wurde ein hiesiger ,alter , etwas geistesschwacher Privatier auS der Stephanien -
Straße von zwei jungen Mädchen im Alter von 13 und 15
Jahren , die seit etwa drei Jahren in seinem Hause verkehrten .Vor etwa Jahren begannen sie ihre Betrügereien zuerst mit
kleinen Beträgen und als sie merkten , daß der alte Herr nicht -
merkte , wurden sie immer dreister ; sie fälschten Rechnungen in
der Höhe von 20 bis 2 400 M . » welche der Privatier anstandslos
bezahlte , stahlen Werthpapiere , kurz , sie brachten den bedauernS -
werthen Alten bis heute um nahezu 12 000 M . Die Eltern und
Angehörigen der Mädchen hatten nicht nur Kenntniß von diesem
verbrecherischen Thun , sie unterstützten die Kinder noch mit ihrer
reiferen Erfahrung . Die Sache kam aber schließlich doch „ an 'S
Licht der Sonnen " und die ganze Bande , zusammen sieben Per¬
sonen , wurde ausgehoben und in Haft genommen .

^ ( Ruhestörung .) Gestern Abend 6 Uhr verübten ein
Gipsergeselle aus Bruckhausen und ein Schloffergelelle aus
Mandel in angetrunkenem Zustande vor dem Ludwig - Wilhelm -
Krankenheim Skandal , weßhalb sie von einem Schutzmanne zurRuhe ausgefordert wurden . Stakt Folge zu leisten , griffen sieden Schutzmann thätlich an . Erst nachdem noch vier weitere
Schutzleute zu Hilfe geeilt waren , konnten die Excedenten , die
sich wie Tollhäusler geberdeteu und durch ihr menschenunwürdiges
Benehmen einen großen Menschenauflauf verursachten , festgenom¬
men und in Haft gebracht werden .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Ein Kon¬
ditor in der Kaiserstraße wurde wegen Betrugs zur Anzeige ge¬bracht . Derselbe hatte durch Verschweigen seiner Zahlungsun¬
fähigkeit eine hiesige Firma in der Kronenstraße um 79 M . und
eine Firma in Freiburg um 650 M . geschädigt . — Am 29 .
d . M . wurde einem Bäckerbucschen in der Marienstraße auS
einem Handkoffer zwei Geldbeutel mit 27 M . und verschiedene
Bekleidungsstücke im Werthe von 39 M . gestohlen . — Einem
Wirthe in der Kaiserallee sind gestern Abend von seinem Billard
acht elfenbeinerne Billardbälle im Gesammtwerth von 72 Mark
entwendet worden .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzog -
thum .) In der Nacht zum Montag fiel in Freiburg ein
Soldat aus dem zweiten Stock der Karlskaserne und erlitt eine »
Schädelbruch , an dessen Folgen er gestorben sein soll . — In
Hugstetten wurde der Postbote G . verhaftet unter dem Ver¬
dachte , einen größeren Geldbetrag unterschlagen zu baden . — Bei
Bellingen wurde kürzlich die Leiche einer unbekannten weib¬
lichen Person im Alter von etwa 25 Jahren geländet . — Iw
Friedrichsfeld brach beute Früh ein Brand aus , welcher
bis zur Stunde noch nicht gelöscht werden konnte . Zwei Häuser
sind bereits ein Raub der Flammen geworden . Die Entstehungs¬
ursache des Feuers ist unbekannt .

Verschiedenes .
* Karlsrrrhe , 31 . Juli . (Universitätsnachrichten . >

Zum Rektor der Leipziger Universität für das Studienjahr
1894,95 wurde der Professor der Psychiatrie vr . Flecksig ge¬
wählt . — Der Professor der Agrikultur und Chemie Pfeiffer in
Jena erhielt einen Ruf als ordentlicher Professor an die Aka¬
demie Hohenheim . — Privatdozent Wieder in Halle erhielt
und nahm einen Ruf als ordentlicher Professor an der Hochschule
in Darmstadt an . — Wie ans Straßburg gemeldet wird , ist
vr . MI . Landauer von der dortigen Universitätsbibliothek :



Honorarprofessor an der reichsländischen Universität ernannt
« arde» . — Der außerordentliche Professor vr . H. Ebert in
o . jpzig ist als ordentlicher Professor der Experimentalpbysik
an die Kieler Universität berufen worden und bat den Ruf an -
ocaommen . Der Berliner Privatdozent vr . Eduard Büchner

als Vertreter des Faches für organische und Nahrungsmittel -
» emie an die Technische Hochschule zu Hannover berufen. —
Die „Königsb . Allg . Ztg ." veröffentlicht ein vollständiges Ber -
« ichniß der auS Anlaß der 350jährigen Jubelfeier der Universi¬
tät Königsberg erfolgten Ehrenpromotionen . Dar¬
nach wurden promovirt : In der tbeologischenFakultät :
». , u Doktoren der Theologie : Albert v . Dornberg , Konsistorial»
Präsident . Königsberg ; Georg Buchwald , Wilhelm Adolf Döb-
belin , Eilsberger . Konsistorialrath , Gloats , Krctsckmar , Pro¬
fessor Adolf Link, Nestle, Riggenbach, Professor Friedrich Zim¬
mer ; b. zu Lizentiaten der Theologie ; Dembvwski» Götz, Lack-
ner , Schlecht . Wahle . In der juristischen Fakultät :
Oberpcäsident Graf Udo zu Stolberg -Wernigerode, v . Höhnstedt,
v . Levetzow , Ernst v . Holleben, Kanzler des Königreichs Preu¬
ßen. Ernst v . Weyrauch. Unterstaatssekretär im preußischenKul¬
tusministerium, Senatspräsideot Kaspar , Christian Hermann.
OSwald Günz , Oberpräsidialrath Eduard Mallbach , Universi¬
tätsrichter Theodor v . d . Trrnk . In der medizinischen
Fakultät : Wirkt . Geh . Rath Franz Neumann , Felix Bla¬
serno , Bogdanow - Moskau , Physiker Friedrich Kohlraufch-Straß -
burg , Chemiker Viktor Meyer -Heidelberg, Sir Wilhelm Thom -
son-Edinburg . In der philosophische » Fakultät :
Amsler- Schaffbausen, Brunner , Eüis Oxford , Maler Professor
Heydeck-Köuigsberg . Darboux -Paris » Kobelt-Petersburg , Preuß -
Tilfit , Astronom Romberg -Pulkowa , Geolog Fr . A . Schmidt -
Petersburg , Maler Professor Maximilian Schmidt , Steinbrecht
(Baumeister der Marienburg ), v. Berdy du Veruois , früherer
Kriegsminifter, Vitelli -Florenz.

Hamburg , SV. Juli . (Die „Augusta Victoria ")
ist von ihrer Nordlandfahrt heute Nachmittag hier eingetroffen.
Die Passagiere, die auf der ganzen Fahrt von der Seekrankheit
verschont geblieben waren , wurden bei der Landung von einer
zahlreich versammelten Menge mit Hurrahrufen begrüßt.

* Jena , SO. Juli . (Zur Erinnerung an den vor
jährigen Besuch des Fürsten Bismarck ) ist auf dem
hiesigen Marktplatze gestern ein monumentaler „Bismarck-
Brunnen " enthüllt worden. Nachmittags nach 4 Uhr bewegte
sich der Festzug » an dem das Komitä , die Studentenschaft ,die Schulen, zahlreiche Bürger und Gäste theiluahmrn, nach dem
Marktplatze, wo nach einem von Professor Binswanger aus¬
gebrachten Hoch auf den Kaisers und den Großherzog und nach
Nbsingung des Liedes : „Stimmt an mit Hellem hohem Klang "
ProfessorGötz die Festrede hielt. Professor Binswanger übergab
den Brunnen der Stadt Jena . Oberbürgermeister Singer über¬
nahm das Denkmal. Nach dem Liede : „Deutschland, Deutsch¬
land über AlleS" schloß die Feier . Abends fand ein studentischer
Kommers auf dem Marktplatze bei festlicher Beleuchtung der
umliegenden Häuser statt.

* BreSla « , 28 . Juli . (Das Achte Deutsche Turn¬
fest in Breslau .) Die festlichen Veranstaltungen der Vereine
schloß der Feftkommers der akademischen Turnvereine an deutschen
Hochschulen. Die Spitzen der militärischen und städtische«
Behörden waren anwesend. Der Vereinssekretär der deutsche»
Turnerschaft , vr . Götz - Leipzig, wieS darauf hi», daß der Ver¬
band farbentragender akademischer Turnvereine zum erstenmal
an Festlichkeiten der deutschen Turnerschaft theilgenommen
habe . Geheimer RegierungSrath Professor vr . Förster hob her¬
vor , daß die akademische Jugend verpflichtet sei » sich dem Volke
zu nähern , um später im Amt oder in anderer Stellung zu
erkennen , was das Volk erstrebe und was ibm fromme . Nach
der Preisvertheilung fand ein Fackelzug statt , an dem etwa
3000 Turner theilnahmen. Der Zug bewegte sich durch die
Hauptstraßen der Stadt . Die Liebichs- Höhe glänzte in einem
Meere von Licht. Mit dem Erlöschen der Fackeln auf dem
Blücher - Platz hatte auch daS Fest der deutschen Turnerschaft
sein Ende erreicht . Heute zogen die Turnerschareu nach den
Bahnhöfen , um Ausflüge nach den Sudeten und der HohenTatra anzutreten. Die stärkste Anziehungskraft hatte das Riesen-
«ebirge ausgeübt .

ä .8r. Palermo , 30. Juli . (Bei einem Zusammen¬
stoß , wischen einer Brigantenbande ) und Land¬
gendarmen wurden sechs Briganten getödtet.

L..U. Belgrad » 30. Juli . (Mißernte .) Die Regierung
trifft Maßregeln , um einer drohenden Hungersnoth , welche in¬
folge der vollständigen Mißernte von Mais unter der Landbe¬
völkerung auszubrechen droht, vorzubeugen- Der Finauzminister
hat dieserhalb größere Summen flüssig gemacht.

* Sofia » 30 . Juli . (Das Städtchen Kotel ) unweit
Slivna ist durch einen Brand zum großen Theil zerstört worden.
Nach den letzten Nachrichten blieben nur 200 Gebäude und ein
SchulhauS stehen. Menschenverluste sind glücklicherweise nicht zu
beklagen. Der größere Theil der Bewohnerschaft kampirt i« den
benachbarten Waldungen .

Neueste Telegramme .
Berlin , 31 . Juli . Zu der Trauerfeier für den Erz¬

herzog Wilhelm wird eine Deputation des preußischen
Feld - Artillerie - Regiments Prinz August von Preußen
(Ostpreuß .) Nr. 1 , dessen Chef der Verewigte war, nach
Wien entsendet werden.

Berlin , 31 . Juli . In der letzten Sitzung des stän¬
digen Ausschusses des Kolonialraths wurde die Einrichtungeiner regelmäßigen Schiffslinie zwischen Deutschland und
Südwestafrika erörtert und beschlossen, im Plenum die
Ausdehnung der Wörmann- Linie bis Südwestafrika zu
beantragen .

Berlin , 31 . Juli . Die Familie des Schlossers Pat-
schowski , bestehend aus dem Ehepaar und zwei Söhnenim Alter von 10 und 7 Jahren, wurden heute erhängt
aufgefunden . Patschowski war schwindsüchtig.

Rostock, 31. Juli . Der frühere Reichstagsabgeordnete
Moritz Wiggers ist gestern Abend gestorben . (Moritz
Wiggers war am 17 . Oktober 1816 geboren , seit 1843
Advokat und Notar in Rostock und wurde 1848 zum
Präsidenten des mecklenburgischen konstituirenden Land¬
tags gewählt . In den Rostocker Hochverrathsprozeß ver¬
wickelt , saß er vom 1 . Mai 1853 bis 9. Januar 1857
im Kriminalgefängniß zu Bützow in Untersuchungshaftund wurde dann zu dreijähriger Zuchthausstrafe verur-
theilt, im Oktober desselben Jahres jedoch aus dem Zucht¬haus entlassen. Dem norddeutschen, später dem deutschen
Reichstag gehörte Moritz Wiggers von 1867 — 1881 an.)

Wie», 31. Juli . Erzherzog Wilhelm hat seinen Neffen ,den Erzherzog Eugen , den Coadjutor und späteren Groß¬meister des Johanniterordens, zum Universalerben seinesbedeutenden Vermögens ernannt und den Grafen Per-
negg zum Testamentsvollstrecker bestellt. (Erzherzog Eugenist am 21 . Mai 1863 geboren, österreichischer General¬
major und Kommandeur der 9. Infanterie-Brigade .)

Wien, 31 . Juli. Der Schriftsteller und AfrikareisendeRichard Buchta ist hier im 48 , Lebensjahre gestorben.(Buchta bereiste in den Jahren 1878 —80 den WeißenNil bis Uganda hinauf und kehrte durch das Land derNiam- Niam und Dar Fertit zurück.)
Wien, 31 . Juli . Wie aus Warschau gemeldet wird ,ist der Ort Zakroczin (Gouvernement Plock) infolge einer

Feuersbrunst , die in einem Naphtaetablissement ausbrach,fast ganz Niedergebra»»^. Die meisten Einwohner sindobdachlos. (Zakroczin lygt nordwestlich von Warschauan der Weichsel; es zählt etwa 1 300 Einwohner.)Rom , 31 . Juli . Nach einer Meldung der „Pol.Korr. " werden die Militärbehörden in Sizilien noch vorder bevorstehenden Aufhebung des Belagerungszustandesauf der Insel einen entscheidenden Schlag gegen die so¬
genannte Macarina- Räuberbande unternehmen , welcheseit mehreren Jahren ihr Unwesen treibt. (Vielleichthängt mit diesem Vorgehen der Behörden gegen das
Räuberunwesen der aus Palermo gemeldete Kampf zwi¬schen Gendarmen und Räubern zusammen .

Rom , 31 . Juli. Der von Frankreich ausgelieferteAnarchist Lucchrfi scheint gegen alle Erwartung an der
Ermordung des Redakteurs Bandi unbetheiligt zu sein .Der Kutscher des Ermordeten erklärt mit aller Bestimmt¬heit , daß der Häftling der Mörder nicht sei. (Die ge-
heimnißvollen Umstände , unter denen Lucchesi an der
französischen Küste landete und die Versuche des Ver¬
hafteten , seinen wirklichen Namen zu verbergen , lassentrotzdem darauf schließen, daß der Mann Grund hat,eine gerichtliche Untersuchung zu fürchten.)

Paris , 31 . Juli . Das morgen erscheinende Heft der
„Revue de Paris" enthält eine Schilderung des SenatorsJules Simon von seinem Berliner Aufenthalt und seinerUnterredung mit Kaiser Wilhelm . Das „Journal desDsbats "

veröffentlicht heute bereits einen Auszug ausdem Artikel. Jules Snnon hat von dem Monarcheneinen sehr sympathischen Eindruck gewonnen . In der
französischen Konversation sei der Kaiser bewandert wieein Vollblutpariser . Was die Möglichkeit eines Kriegesmit Frankreich betrifft , so habe der Kaiser erklärt , erhalte es für besser , den Nachbarn Gutes zu erweisen ,als ihnen Furcht einzuflößen.

Paris , 31 . Juli . Auf der hiesigen japanischen Ge¬
sandtschaft erfuhr ein Berichterstatter der „ Frkf . Ztg . ",daß den Vertretern der auswärtigenMächte in Tokio die
Eröffnung der Feindseligkeiten mit China bekannt ge¬geben worden sei. Ein chinesischer Kreuzer, der sich ineinen Hafen flüchtete, wurde von japanischen Schiffenumzingelt und mußte sich ergeben. Die Nachricht vonder Gefangennahme des Königs von Korea wird heutefür unbegründet erklärt. Der König habe auf VerlangeuJapans seinen ersten Minister entlassen und das Porte¬feuille seinem eigenen Vater, der den Japanern günstiggesinnt sein soll, übertragen.

London » 31 . Juli. Eine Mittheilung aus Hofkreisenbesagt , daß Seine Majestät der Kaiser Wilhelm amMontag Nachmittag in Cowes eintreffen werde . Es
heißt , der Kaiser gedenke zwei Tage im Lager von
Aldershott zuzubringen , wo der Herzog von Connaughteine große Truppenschau angeordnet hat .

London , 31 . Juli . Auf vem von den Japanern inden Grund gebohrten chinesischen Schiffen befand sichauch der ehemalige deutsche Offizier v . Hanneken . dereine wichtige Stellung in China bekleidete . Er ist beider Katastrophe umgekommen.
London , 31. Juli. Im Unterhaus erklärte der

Parlamentsuntersekretär des Auswärtigen Amtes , Grey,die Unterhandlungen mit Rußland über das Pamirgebiet

I seien einem befriedigenden Abschluß nahe. Mit Japansei innerhalb der letzten 14 Tage ein Handelsvertragunterzeichnet worden. Die Unterhandlungen mit Frank¬reich bezüglich des englischen Vertrags mit dem Kongo¬staate seien noch nicht so weit gediehen , daß eine Er¬klärung möglich ist , doch habe die Regierung niegezögert, auf irgend etwas, das innerhalb der von LordSalisbury gezogenen Einflußsphäre liege , Anspruch zuerheben . Nach diesen Erklärungen des Regierungs¬vertreters wurde der . L-Konto-Kredit ohne besondere Ab¬stimmung bewilligt .
London, 31 . Juli . (Spätere Meldung .) Zu der Er¬örterung des Z,-Konto>Kredits im Ullterhause ist noch zu be¬richten, daß Sir Edward Grey hinsichtlich des deutschenEinspruchs gegen das Abkommen vom 14. Mai folgendeErklärung abgab : Hätte die englische Regierung geahnt,welche Wichtigkeit Deutschland dem beanstandeten Theiledes Kongovertrags beilegen würde , so wäre derselbe nilin den Vertrag eingeschaltet worden. Der beanstandeteTheil des Vertrags wurde zurückgezogen , sobald erkanntwurde, daß Deutschland ihm Wichtigkeit beilegt .Madrid , 31. Juli. Aus Calagaran wird berichtet, daßdie spanischen Truppen am 24. d. M. die malaischenMuhamedanerangriffen und ihnen eine vollständige Nieder¬lage beibrachten. 250 Muhamedaner sind in dem Kampfegefallen. (Calagaran liegt auf der zu den Philippinengehörigen Insel Mindanao, wo ein Aufstand der Malaienausgebrochen ist .)

Familirnnachrtchken.Auszug LUS dem Karlsruher Ztaudesbuch -NeMer .Geburten . 28. Juli . Franz Josef, V. : Franz Josef Ditter ,Kutscher. — 29. Juli . Hilda Johanna , V- : Johann Eberlr ,Metzger. — Gustav Leopold , V . : Anton Martin , Schloffei -meister. — 30. Juli . Anna , V . : Johann Sanwald , Fabrik¬arbeiter . — Adolf Karl , V . : Ludwig Bitterwolf , Schuhmache— 31. Juli . Anna Magdalena » V. : GervaS Rudmann , Weichen¬wärter .
Ehraufgebot . 31 . Juli . Gottlieb Bürklin von Reichen-back , Schlosser hier , mit Elisabeth« Burgmann von Linx.Eheschließungen Li . Juli . Karl Hilderhof von Schön -brunn , Ausläufer hier , mit Christine Karcher von Rothensol. —Johannes Gressel von Durmersheim , Gipser hier , mit KarolineMaier von da . — Franz Kolb von Goldelsheim, Schuhmacherhier, mit Sofie Joos von hier .Todesfälle . 29 . Juli - Friedrich Gierich , Ehemann , Kauf¬mann , 48 I . — Dora , 5 M . 16 L -, B : Franz Strobel , Feilcn -baner . — Peter Simon , Ehemann, Schreiner, 37 I . — Otto ,7 M . 23 T . , V - : Adolf Rohrer, Fabrikarbeiter. — 30. Juli -Gustav Weill , Ehemann» Privatier , 75 I . — Petronella , Witwevon Schuhmacher Karl Krumm . 7S I . — Philipp Dahn , Ehe¬mann , Magazinsarbeiter , 66 I . — 31 . Juli . Leopold , 4 M .7 T ., V . : Leopold Mayer » Sattler .
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_

Wetterbericht des Gentralbur. f. Met . «. Kydr. v . 31. Juli 1894Die Luftdruckoertheilung ist noch immer eine sehr ungleich¬mäßige . Ueber das westliche Europa zieht sich zwar von Südnach Nord ein Rücken hohen Druckes bin , doch liegen vor deririschen Westküste und über Nordwekrußland Depressionen undüber Norddeutschtand sind mehrere flache Minima zu erkennen ;letztere verursachenim größten TheileMitteleuropas unbeständigesund zu Regensällen geneigtes Wetter. Eine wesentliche Aenderungin der Luftdruckoertheilung und damit auch in der Wetterlage istvorerst nicht wahrscheinlich .
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Vssdlkoß rum „ Kotltonen Silier " , Iksnlsnutis .Luri-kHsärieb- Ztrssss 12.Sltronommirtes Laus , io unmittelbarer Mbs äss Llarlctplatrss.6ut eingerichtete krsmäsneimmsr, taäslloss Lücke, rsius Vfeiue ,massige kreis«.

Wetterkarte vom 31 . Juli, Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 31. Juli 1894.
Ttaatspaviere . Dresdener Ban? 144 .503°/i. Deutsche Reichs- Lcinderbank 204° ,anleihe 9l '/z > Bahaaktieu.4 °/« D -Reichsanl. 105.80 Schwz - Nordoftb. 122 -604°/a Preuß -Kons. 105'/-. Gotthard 171 .404°/» Baden in fl. 103 05 Lombarde« 92'/,4 °/o „ in M . 104 85 Ungar» 99.40Oesterr- Goldr . 99 .95 Elbkbal 223.—

„ Silberr - 80' /. Hess - Ludwigsb- 115 -304°/, Ungar . Goldr - 99.40 Wechsel und Torte «.^ Russische R . 63.60/Wechset a . Ämstd .168.80Italiener compt - 79 60
Egypter 103.60
Spanier 69.85
Zoll-Türken 100-15

Banke «.
Kreditaktien 297 .—
DiskKommandit 191.50
Darmftädt - Bank 139.70
Havdelsgesellsch - 140.40
Deutsche Bank 161-20

Berlin .- Staatsbabu
Oest- Kreditakt. 219 60 Lombarden
Lombarde» 46 —lUngaru
Disk -Komwand . 191.40 Marknoteo-

London 20.40
Pari « 81.02

„ „ Wien 163.70
NapoleoaSd'or 16.23
Privatdiskonto 1 ' /»N a ch b S r s e.
Kreditaktien 296 ' /,
Diskonto-Kom- 191 '/,Staatsbaba —

/Lombarden 92'/«
Tendenz : schwächer.

352.40

Laurahütte
Geilenkirchen
Dortmunder
Bochnmer

>Rabeluoteu
Harproer

Wie«.
Kreditaktim

130 20 Papierrentr
15L80 Länderbank

63' /, Pari ».
139L03' /» Rente
219.- Spanier
139.— Türken

Ottomane
!3°/, Portugiesen365. — Rio Tinto

107 90
121 .60

61 .15
98 45

S51W
101 .52

64 ' /.
3457

615 —

S2S—



«s » Todesanzeige .
> Freiburg i . B . Nach längerem , schwerem Leiden

ist heute Nacht meine liebe Frau, unsere treubesorgte
Mutter und Schwiegermutter

Marie Kubier, geb . Wusch,
im 56 . Lebensjahre sanft entschlafen.

Dies statt besonderer Anzeige !
Freiburg i . B . , Breisach u . Altkirch , den 30 . Juli 1894.

Karl Kübler , Apotheker.
Wertha Alber , geb. Kübler.
Ernst Alber , Oberförster ,

r - Elisabeth Ganter , geb . Kübler.
Kranz Ganter , Landgerichtsrath .
Hlosa Kamm , geb . Kübler.

K'953 . _ Albert Kamm , Apotheker

für Lieferungen vom September d . I . bis einschließlich August 1895
werden von uns entgegengenommen .

Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen Abnehmern zustellen
ließen , können von neu Hinzutretenden auf dem Gaswerk , Kaiser-
Allee 11 , abgeholt werden .

Auf schriftliches Verlangen werden solche Zettel auch in die be¬
treffenden Wohnungen verbracht.

Die Preise sind die gleich niedrigen wie
voriges Jahr .

Zerkleinerte und gesiebte Koke, für Füllöfen jeder Art geeignet ,
kosten Mk. 1.— per Zentner ,

Stückkoke kosten Mk . —.90 per Zentner .
Außer Abonnement kostet der Zentner Koke 10 Pfg. mehr.
Die Preise verstehen sich ab Gaswerk .
Die Fnhrlöhne sind billigst gestellt « 956 .1

Ztädt. Das- und WusserwerkeKarlsruhe .

^ «
s rs tz,» »» «
« « Z
« rL
-rr -x L

« SD
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Gkchr GelezechilMns
Eine « bedeutenden Posten Aseidev - 8sittUNk ,

feinstes Fabrikat , in schöne« , ganz neuen Mnsteru «nd
garantirt waschächter Waare verkaufen wir , so lange der
Borrath reicht ,

K957 .per Meter NN Pfennig.
Gebrüder Königsberger ,

Kaiser str . 80 — Karlsruhe — Kaiserslr. 80.

MurgMl - EiseilbM- GesellMft.
Nachdem der neue Betriebsvertrag mit der Generaldirektion der Großh .

Staatseisenbahncn am 1 . Mai d . Js . in Kraft getreten ist , erscheint es wün¬
schenswert- , den Bericht und die Rechnung über die ersten vier Monate dieses
Jahres alsbald richtig svrechen zu lassen , wozu im Laufe des September eine
außerordentliche Generalversammlung in Aussicht genommen war.

Da fick nun die Möglichkeit ergeben bat , diese Rechnung in den nächsten
Tagen fertigzustellen» so hat der Unterzeichnete Verwaltungsrath beschlossen,
die für Samstag den 4 . August ds . Js . anberaumte Generalversammlung
wieder aufzuheben und dafür die ordentliche

Generalversammlung
auf Dienstag den 14 . August d . I . , Mormittags 10 Uhr ,

ans da » Rathhans hier anzusetzen mit folgender
Tagesordnung :

1 . Jahresbericht pro 1893 .
2. Bericht für die ersten 4 Monate des Jahres 1894.
3. Genehmigung des Betriebs - Uebereinkommens mit der Generaldirektion

der Großh . Staatseisenbahnen vom 19 /30 . Juni 1894.
4 . Bericht über den Bau der Strecke Gernsbach—Weisenbach .
5. Wahl für die austretenden (wieder wählbaren) VerwaltungSraths - Mit -

glieder E . Holtzmann, C . Katz und F . Winter .
Unter Hinweisung auf 88 17, 18 und 21 unserer Statuten werden die

Aktionäre um zahlreiches Erscheinen gebeten .
Gernsbach , den 27 . Juli 1894 . K 926 .2

Der Berwaltungsrath .
Abel . Klumpp .

Nur bis Montag den 6 . August .
"WK

Karlsruhe Karlsruhe

Ach Mtiillgtrie uni» MilWerchllter
L 1a lSsrvani , Besitzer: .4oltr » Uliltrsolr .
Geöffnet von Früh 9 bis Abends 19 Uhr.

Hauptvorsteüungen und Fütterungen um 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends.
I Platz 1 Mark , s . Platz 6 « Pfg . , 3 . Platz

V^ lUtl ' ltl .vsit ' klfk . zy Pfg . , Kinder unter 10 Jahren und Militär
auf allen Plätzen die Hälfte . Die Direktion : ^1 HI »11>« <rlL

I7S. Pferde zum Schlachten und zur Fütterung der Thiere werden täglich
zu hohen Preisen angekauft._ K .939 .2

K936 .1

Mittelpunkt der Schwarzwaldbahn .
ttülel L penaion keüevue .
Oberhalb des Städtchens am Hochwald nächst den Wasserfällen gelegen .
Beliebtes Familienhaus I . Ranges mit großem Garten , wegen vorzügl.
u . billiger Bedienung bestens bekannt Reizender Aufenthalt , 750 m ü . M

keine Margarine und kein Kokns , zur Bereitung von jedem Backwerk vor¬
züglich geeignet , liefert zu 8 « A per Pfund frei ab leder Bahnstation

das Versandtgeschäft en gnos für Vflanzenbutterp , Sool , Karlsruhe , Augartenstraße 47.

Hotel 6rro88o.
Zeige hiermit die Uebernahme einem geehrten reisenden

Publikum ergebenst an und halte mich bestens empfohlen
^Viloll aus Lahr ,

langj . Küchenchef Sr . Durchl Herzog von Ratibor .

K .961 -1 .

RMFZ lukLlLtSMA , L . Z . ,

nur Nsilung von vknwnisoken äer « tkmungs -
oi -gsn « Ullä äer l-ungentuberouloso » OesetLlieb geseüütstes
lleilverkabrsn. — Uedennsnvlisnil « ki -kvlge » — krospeew gratis

_ unä travco. Dl « DL »7« <;rtair .

bei Iurtwangen (Schwarzwatd).
Bekannter und gern besuchter Luftkurort in herrlicher Lage und

einer der schönsten Punkte des bad . Schwarzwaldes ( 1000 Meter ü. d . M .).
Prächtige Fernsicht und prachtvolle, abwechslungsreicheSpaziergänge in
die nahen Tannenwaldungen . — Infolge seiner gesunden , reinen Gebirgs -
luft besonders zu längerem Aufenthalt geeignet und durch gute und billige
Verpflegung aufs Beste empfohlen . J .585 .11

Der Besitzer : L . 81r » U»l>, z . Stadt Freiburg .

U Kymnasium
in

Lsginn äes neuen Lcliussakres am
lö. 8eptewber. — Auskunft erteilt
äer Verein „krauenbiläangs-kekorill"
in Hannover , I.avesmr. 67.

K843 . 1 .

Mrmill - 8c!iiilhiillke
ln 12 vsrsodisclonsn Sattnngsn ,

kür Iscks Lrt von Unterrioüt ,
naet, neuesten ^ ukoräerungen äer

8ekul - ll >giene unä I»Si >sgogiIr .
^abriltat ersten ksnges.

lülliZsts kreise , kraveoliekeruug. Pro¬
spekte unä Lostvv- öereoknungeu gratis ,

kelnste Rvkereuren F964.14
im Orosslieraogtdum Laäen.

Larl ^ l8R 8ser , Lcssuldanksadrilc ,
SvkSnsu bei Ilsiäelbsrg .

Zu demnächst eintreffenden
Ulmer Münstergeldloose » L 3 — M .
Darmstädter Pferdeloose » L 1 — M .
nehme jetzt schon Bestellungen bei cou-
lautesten Bedingungen an.

Ferner offerire:
Badener » Rastatter , Radolfzeller ,
Frankfurter,Engeneru Straßburger

ü 1.— Mark ,
Marienburger Geldloose L 3.— M . ,
bei 10 Stück 1 Freiloos , bei mehr ent¬

sprechend weiteren Rabatt .
Nach auswärts für Porto und Liste

25 Pfg . mehr. K .953 .

Karlsruhe , Hebelstraße LS

Bürgerliche Rechtspflege .
Verschollenheitsverfahreu .

K '892 .2 Nr . 8622 . Achern . The¬
resia Armbrust er aus Faulenbach, ge¬
boren am 20 . Dezember 1827 , wird
hiermit für verschollen erklärt und es
werden unter Bezug auf die diesseitige
Verfügung vom 10 . Mai 1893 nach -
genannte Personen als deren muthmaß-
liche Erben gegen Sicherheitsleistung
in den fürsorglichen Besitz ihres Ver¬
mögens eingewiesen :

1 . Chrhsostomus Armbruster, Land-
wirth in Oensbach,

2. Adrian Weber, Landwirth von da ,
3 . Bernhard Weber, Landwirth von

Faulenbach,

4 . die Kinder der Barbara Weber,
verehelicht mit Nikolaus Brechtel
von Faulenbach, nämlich :

a . Cäcilie Brechtel, verheirathet mit
Benedikt Glaser von Faulenbach,

d . Friedrich Brechtel in Amerika,
o . Katharina Brechtel daselbst ,
ä . Franz Elias Brechtel in Faulenbach,
e. Franziska Brechtel, Witwe des Mi¬

chael Keßler daselbst , und
k. Barbara Brechtel in Amerika.

Achern , den 20. Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

D i r r l e r .
Erbeinweiluugen.

K8942 . Nr . 12.638 . Karlsruhe .
Die Witwe des Mechanikers Wilhelm
Höfler , Anna Marie , geb. Gernold
hier , bat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres genannten
Ehemannes nachgesucht . Diesem Be¬
gehren wird entsprochen » wenn nicht
innerhalb 4 Wochen Einsprache da¬
gegen erhoben wird.

Karlsruhe , den 25 . Juli 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
K 839 .3. Nr . 9825 . Frei bürg . Die

Witwe des Bäckermeisters Josef Geh¬
ring , Maria Anna , geb . Kanstinger
von hier , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Etwaige Einsprachen
hiegegen sind binnen 4 Wochen bei
dem diesseitigen Gerichte vorzubringen.

Freiburg , 23 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
A . Meroth .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

K .873 .2. Nr . II . 23,273 . Mannheim .
1 . Der am 26. Juli 1873 in Kehl

geborene , zuletzt in Mannheim
wohnhafte Sattler Emil Franz ,
Reservist ,

2 - der am 21 . Juni 1861 in Ofters¬
heim geborene , zuletzt hier wohn¬
hafte Tüncher Friedrich Naßner ,
Wchrmann I . Aufgebots,

3 . der am 9 . Februar 1861 in Forst
geborene , zuletzt hier wohnhafte
Schneider Johann Gustav Adolf
Huckauf , Wehrmann II . Auf¬
gebots,

4 - der am 27 . Mai 1860 zu Pest
geborene » zuletzt hier wohnhafte
Kaufmann Maier Max Gräf -
ner , Wehrmann II . Aufgebots,

werden angeklagt, daß sie als beurlaubte
Reservisten bezw. Wehrmänner ohne
Ertaubniß ausgewandert sind,

5 . der am 8 . März 1870 in Holz»
kirch geborene , zuletzt hier wohn¬
hafte Metzger Daniel Daun er ,
Ersatzreservist ,

6- der am 3. Juli 1871 in Stutt¬
gart geborene , zuletzt hier wohn¬
hafte Posamentier Gustav Adolf
Eppinger , Ersatzreservist ,

7 . der am 27 . November 1862 in
Neidelsbach geborene , zuletzt hier
wohnhafte Dienstknecht Johann
Andreas Str äh l e , Ersatzreservist»

8 . der am 28 . März 1861 in Dei¬
desheim geborene , zuletzthier wohn¬
hafte Schreiner Heinrich Fürst ,
Erfatzreservist;

werden angeklagt, daß sie als Ersatz¬
reservisten ausgewandert sind , ohne von
ihrer bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung des § 360 Ziff. 3 des
Reichs-Strafgesetzbuchs,

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 26 . September 1894 ,

Vormittags 8 Uhr ,
Vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer -
Druck uud Verlag der G . Br au » ' scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

den dieselben auf Grund der nach § 472
Strafprozcßordnung von den Königl .
Hauptmeldeämtern Mannheim und Metz
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mannheim , den 25 . Juli 1894.
Gerichtsfchreiber des Gr . Amtsgerichts :
_ Staudt ._
Berur . Bekanntmachung «» .
K963 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Fimauzasfistentenprüfuug für

1894 wird am 24 . September l. I .
beginnen.

Dies wird unter Hinweisung aus
8 4 ff . der Verordnung des Gr . Finanz¬
ministeriums vom 22 . Oktober 1881
(Gesetzes- und Verordnungsbl . S . 265>
mit dem Anfügen verkündet , daß Die¬
jenigen , die sich der Prüfung unterziehen
wollen , ihie Anmeldungen unter An¬
schluß der Zeugnisse alsbald hierher ein¬
zureichen haben .

Kandidaten , die auch in der franzö¬
sischen Sprache geprüft zu werden wün¬
schen , baden dies in der Anmeldung
ausdrücklich anzugeben .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1894 .
Großh . Steuerdirektion .

I . V.
Sahm .

_ Zimmermann .
K -954 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Verkehr zwischen Stationen der
Nebenbahn Mannheim —Weinheim—
Heidelberg —Mannheim einerseits untz
solchen Stationen , mit welchen diese
Bahn im direkten Verkehr steht, ander¬
seits wird mit Wirkung vom 15. Sep¬
tember l I . für die in Heidelberg ba¬
dische Bahn in beiden Richtungen über¬
gehenden Wagcnladungsgüter eine Ueber-
suhrgebühr von 50 Pf für jeden Wagen
in die direkten Frachtsätze eingerechnet -

Karlsruhe , den 28 . Juli 1894 .
_ Generaldirektio» ._

K955 - Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Menbahnen.
Zum Gütertarif Theil II Heft Nr . 3

vom 1. September 1886 deS österreichisch»
ungarisch- schweizerisch- südbadischen Ver¬
kehrs ist der IV . Nachtrag ausgegeben
worden. Derselbe enthält die Aufhebung
der Sätze des Ausnabmetarifs Nr . XVIII
( Sämereien ) sowie die Aenderung und
Ergänzung der Sätze des Ausnahme-
tarifs Nr . IX (Zucker ) und kann durch
die Dienststellen und das Gütertarif -
büreau unentgeltlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1894 .
_ Gencraldirektion ._

K .941 . 1 . Karlsruhe .

Vergeh««»
von Banarbeiteu
Im öffentliche « VerdingungSwege

für zwei Anbauten bei der Tech« .
Hochschule hier .

Die Fertigung der Maurer - , Stein¬
hauer- , Zimmer - , Schmiede- , Blechner- .
Gipser - ,Schreiner - , Glaser - , Schlosser- ,
Tüncher- und Pflästererarbeiten , der
Gas - und Wasserleitungen , der Ent¬
wässerungsanlage , sowie die Lieferung
von eisernen Säulen und Trägern , im
Gesammten annähernd veranschlagt zu
42,000 Mark .

Vom 30 . Juli bis 8 . August d - I . ,
Morgens 8 Uhr, ist Frist :

o . zur Einsichtnahme der für die Be¬
werbung nöthigen Unterlagen , täg¬
lich von 9 bis 12 Uhr Vormittags ,
im 1 -Bau obiger Schule ;

b . zur Einreichung der Angebote bei
Unterzeichneter Stelle .

Vom 8 . August bis 25 . August
d. I . läuft die Frist für den Zuschlag.

Karlsruhe , den 29 . Juli 1894 .
Großh . BezirkSbaninspektio «.

K .9661 . Nr . 2367 . Offenburg .

LiesnWW im.
Die Großh . Rheinbauinspektion

Offenburg vergibt in öffentlicher Sub¬
mission die freie Lieferung der für das
Baujahr 1894/95 erforderlichen Rhein¬
bausteine auf die Lagerplätze bei Kappel,
Ottenheim,Marlen,Greffern,Söllingen ,
Plittersdorf und Neuburgweier , sowie
auf die Uferbauten mit zusammen14270
Cubikmtr. Angebote sind schriftlich , mit
der Aufschrift : „Steinlieferung zum
Rhcinbau " versehen bis spätestens
Donnerstag deu 16 . August d. I .,

Vormittag » ^ 11 Uhr ,
hierher einzureichen , zu welchem Zeit¬
punkt deren Oeffnung in unserem Ge¬
schäftszimmerflattfindet. Bewerber kön¬
nen derselben anwohnen. Der Zuschlag
erfolgt innerhalb 4 Wochen nach der
Submissionstagfahrt . Auf unserem Ge¬
schäftszimmer, sowie bei den' Damm¬
meistern in Ottenheim . Kehl, Freistett»
Greffern und Plittersdorf können die
Lieferungsbedingungen eingesehen und
weiter gewünschte Auskunft erhalten
werden ._

'

K 948 Nr . 10,694 . Engen . Eine
Jncipieutenstelle mit einem Jahres¬
gehalt von 525 Mark ist alsbald zu be¬
setzen . Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse sofort melden .

Engen , den 30 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht-

Gießler .
(Mit einer Beilage .)
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